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Gejazzt
im Schloss

T rotz Riesenhitze waren beim
Konzert von Gregory Porter
im Schlosshof von Thurn

und Taxis am Mittwochabend die
Ränge voll besetzt. Der kräftige
Barriton des Jazzers hallte wuch-
tig durch den Innenhof. Und seine
Band spielte sich gefühlt die Fin-
ger wund. Sie jammten, tanzten
und lachten auf der Bühne. Das
Publikum belohnte das mit viel
Applaus, Pfeifen und Gejohle. Am
Ende sogar mit Standing Ovations.
Woraufhin es noch eine Zugabe
gab.
Von der Location und vom

Schloss Thurn und Taxis war Gre-
gory Porter übrigens begeistert.
„Ihr solltet meine Umkleide sehen.
Ich hatte wohl noch nie so eine tol-
le“, verriet er. Und auch Regens-
burg gefiel den Musikern: „Es ist
eine schöne Stadt, die Leute haben
uns toll aufgenommen und auch
die Würstl und das Bier schmecken
uns sehr.“
Ob sie nach dem Auftritt gleich

wieder abreisen oder noch ein paar
Tage verweilen, verriet Porter
während des Konzerts nicht. Aber
vielleicht verirren sich die Musiker
bei so viel Begeisterung ja wieder
einmal in die Domstadt. (bei)

Gregory Porter mit seiner Band auf der Bühne bei den Thurn und Taxis Schlossfestspielen, während es noch dämmer-
te. Trotz der Hitze spielten sie über zwei Stunden. Foto: Barbara Eisenhut

Unsere Tipps für Sie

Naturführungs-Tipp

Regensburger „Baumpersönlichkeiten“

E inen grünen Stadtspaziergang
durch Parkanlagen mit beson-

deren Baumbegegnungen bietet das
Evangelische Bildungswerk am 30.
Juli an. Der Rundgang führt durch
den Stadtpark, den Herzogspark
und die Baumallee zu besonderen
und alten Bäumen. Besucht werden
Orte „unter den Linden“, eine ural-
te Eiche bei der ehemaligen Fried-
hofskapelle sowie ein Ginkgo Baum
am Eingang zum Stadtpark. Im
Herzogspark werden ein Natur-
denkmal, eine 200Jahre alte Platane
und einige exotische Bäume im ehe-

maligen Stadtgraben besucht: Am-
berbaum, Götterbaum, Taschen-
tuchbaum, Zypressen-Eiche. Gelei-
tet wird die Führung von der Gar-
tengestalterin, Park- und Garten-
führerin Petra Finkbeiner.

■ Info

30. Juli, Treffpunkt: Stadtpark, Ein-
gang Ostdeutsche Galerie, 16 Uhr,
Anmeldung bis 28. Juli unter Tele-
fon 0941/592150, Infos unter
ebw@ebw-regensburg.de oder
www.ebw-regensburg.de.Bei der Führung werden beeindruckende Bäume besucht. Foto: Uwe Zucchi/dpa

Konzert-Tipp

Austro-Pop Revue

Wenn jubelnde Zuschauer von
den Sitzen aufspringen und

„Fürstenfeld“ von STS mitsingen,
bei „Skifoan“ von Wolfgang Am-
bros die Arme in den Himmel re-
cken oder bei Rainhard Fendrichs
„Macho Macho“ jede Zeile auswen-
dig kennen, dann sind sie wohl ge-
rade in einem der Konzerte von „I
am from Austria“, der größten Aus-
tro-Pop-Show Europas.
In dieser mitreißenden Revue fei-

ert der österreichische Pop sein ful-
minantes Comeback: als eine große
Party mit einer „Überdosis G’fühl“,

das dank aufwendiger Technik auch
in der letzte Reihe noch zu spüren
ist. „I am from Austria“ kommt am
Montag, 25. Juli, auf die Bühne der
Piazza im Gewerbepark, um das
Publikum mit charmanten Pop-
Klassikern aus Österreich zu unter-
halten.

■ Info

I am from Austria, 25. Juli, ab 19.30
Uhr, Piazza, Gewerbepark C25,
Karten zu 37,90 Euro an allen
Vorverkaufsstellen. Unterhaltung made in Österreich. Foto: David Friedmann

Applaus für Yusif Eyvazov und Anna Netrebko. Foto: Franz Neumayr

Musik-Tipp

Anna Netrebko: Arien undDuette

Opernstar Anna Netrebko und
ihr Ehemann Yusif Eyvazov be-

reichern die diesjährigen Schloss-
festspiele mit berührenden Arien
und Duetten. Sie tragen im wahrs-
ten Sinne ihre Liebe auf die Bühne.
Wenn die größte Sopranistin unse-
rer Zeit und ihr Ehemann, einer der
gefragtesten Tenöre weltweit, ge-
meinsam singen, verspricht dies vor
allem eines: Leidenschaft und Vir-
tuosität pur. Anna Netrebko hat den
Begriff des Opernstars neu defi-
niert. Die Opernsängerin hat die
Szene nachhaltig geprägt. Seit ih-
rem sensationellen Debüt bei den
Salzburger Festspielen 2002 schritt

der Siegeszug von Superstar Anna
Netrebko unaufhörlich fort. Das
Ehepaar freut sich auf Konzerte:
„Nach der langen Pause können wir
es nicht erwarten, endlich wieder
auf der Konzertbühne zu stehen, um
gemeinsam mit unseren Fans die
Werke der bedeutendsten Kompo-
nisten zu zelebrieren.“ Besucher
dürfen sich auf Gänsehautmomente
und musikalischen Genuss freuen.

■ Info

Anna Netrebko & Yusif Eyvazov,
22. Juli, 20.30 Uhr, Thurn und Taxis
Schlossfestspiele Regensburg.

Fakt des Tages

Seit 2003 schmücken die
„Drei Musen der Musik“

den Bismarckplatz. Die Werk-
gruppe von Michael Neustifter
besteht aus großformatigen
Gemmenschnitten in Stein, die
als dünne Bronzeplatten gegos-
sen sind. Die Figurengruppe vor
dem Stadttheater zeigt drei
Frauen mit jeweils Geige, Tuba
und Gitarre in der Hand. Sie
versinnbildlichen die Stilrich-
tungen der Musik: Klassik,
Volksmusik und Popmusik.

DONAUGEFLÜSTER

2G, 3G-Plus: Wie
war das nochmal?

Ich hatte seit langer Zeit mal wie-der einen Pressetermin, zu dem
„2G-Plus“ vorgeschrieben war. So-
fort entspann sich in der Redaktion
aus diesem Grund eine Diskussion
darüber, was eigentlich nochmal der
Unterschied zwischen 2G, 2G-Plus
und 3G sowie 3G-Plus gewesen sei.
Wir verglichen Corona-Warn-Apps
mit Cov-Pass-Apps (dazu mussten
die Apps erstmal aus ihrem Schlaf-
modus aktiviert werden) und
tauschten uns darüber aus, wer wie-
viele Impfungen und Genesenen-
Zustände aufzuweisen hatte und
was nun eigentlich die momentan
vorgeschriebene Regel sei. Bei der
Frage, was 3G-Plus nun eigentlich
im Vergleich zu 2G oder 3G bedeute,
mussten wir nach fünfminütiger en-
gagierter Diskussion klein beige-
ben: Uns fehlte der Durchblick.
Ein Anruf bei der Pressestelle, die

die Einladung mit dem
„2G-Plus“-Termin verschickt hatte,
ergab, dass die Zuständige vor Ort
genauso wenig Ahnung hatte wie
wir. „Ich denke, Ihr Status müsste
schon durchgehen“, sagte sie vage
als Antwort.
In all dem Chaos um die vielen

„Gs“, sei es mit oder ohne Plus,
sorgte unser Praktikant am Ende
dann für die notwendige Aufheite-
rung bei dem ja eigentlich ernsten
Thema: „Ein bisschen vermisse ich
die Corona-Zeit mit den Impfun-
gen“, erklärte er. „Ich hatte in die-
ser Zeit studientechnisch wenig zu
tun. Da waren die Impf-Termine
während dröger Lockdown-Tage ei-
gentlich eine schöne Abwechs-
lung.“ Elisabeth Weiten

■ Namen und Nachrichten
MATTHIAS MEIER ergänzt als Kauf-
männischer Direktor die Klinikdi-
rektion um Caritasdirektor Michael
Weißmann und die Medizinisch-
Ärztliche Direktorin Dr. Sylvia
Pemmerl. Damit ist die Spitze des
Caritas-Krankenhauses Sankt Josef
wieder komplett: Seit 15. Juli ist
Matthias Meier als Kaufmännischer
Direktor an Bord des 325-Betten-
Hauses. In seiner Funktion als
Kaufmännischer Direktor ist Meier
der Medizi-
nisch-Ärztli-
chen Direktorin
unterstellt, die
die Sprecher-
funktion für die
Klinikdirektion
übernimmt.
„Wir freuen uns
sehr, dass Mat-
thias Meier die
Lücke, die wir im letzten halben
Jahr im kaufmännischen Bereich
hatten, füllt. Er kennt die Klinik-
welt bestens und wird sich bei uns
sicher gut einleben“, so Pemmerl.
Der 61-jährige Meier verfügt über
langjährige Erfahrung in der Ver-
waltung von Kliniken. Matthias
Meier ist verheiratet, hat eine Toch-
ter und lebt mit seiner Familie in
Nittenau. „Ich freue mich sehr auf
meinen Start in Regensburg: Sankt
Josef hat einen hervorragenden Ruf
und es ist schön, dass ich wieder in
der Oberpfalz tätig sein kann“, er-
klärt Meier. Foto: Katharina Beer
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